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Sensationeller Fund: Silberschatz aus der Zeit des 30-jährigen Krieges in Dieblich entdeckt 
 
Die Geschichte erwacht zum Leben, als ein bemerkenswerter Silberschatz aus der Ära des 
30-jährigen Krieges in der Gemarkung Dieblich ans Licht kommt. Die kostbare Entdeckung, 
bestehend aus antiken Münzen, wird auf das Jahr 1632 datiert, als schwedische Truppen 
ihren Weg in Richtung Trier nahmen. 
Die Ehre gebührt Ralf Prestenbach, einem engagierten Schatzsucher, der den Schatz 
aufgespürt hat. Die Bewohnerinnen und Bewohner von Dieblich werden die Münzen am 
Heimatfest in Dieblich in einem offiziellen Akt übergeben bekommen. Bürgermeister 
Christoph Jung äußerte im Namen der Gemeinde seine Dankbarkeit und hob die Bedeutung 
dieses Fundes hervor. 
"Im Namen aller Dieblicherinnen und Dieblicher möchten wir Ralf Prestenbach aufrichtig 
danken, dass er diesen unschätzbaren Silberschatz als Finder der Ortsgemeinde Dieblich als 
Dauerleihgabe überlassen hat. Diese großzügige Geste erlaubt es uns, einen Blick zurück in 
die Vergangenheit zu werfen und gleichzeitig die Grundlagen für den Frieden zukünftiger 
Generationen zu legen", betonte Christoph Jung. 
Der Silberschatz repräsentiert eine fesselnde Verbindung zur bewegten Geschichte des 30-
jährigen Krieges. Die gefundenen Münzen werfen ein Licht auf die turbulenten Geschehnisse 
jener Zeit, als die Schweden eine bedeutende Rolle in der Region spielten und auf ihrem 
Weg nach Trier waren. 
Die Gemeinde Dieblich plant, den historischen Silberschatz gebührend zu präsentieren und 
die Geschichte hinter den Münzen mittels Ausstellungen und Bildungsinhalten für die 
Öffentlichkeit erlebbar zu machen. Diese Maßnahmen werden dazu beitragen, das 
Bewusstsein für die historische Wurzeln der Region zu stärken und die lokale Identität zu 
festigen. 
Der Fund des Silberschatzes und die großzügige Gabe von Ralf Prestenbach erinnern daran, 
wie die Geschichten einer Gemeinschaft durch das Engagement und die Hingabe ihrer 
Bürgerinnen und Bürger am Leben erhalten werden können. 
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